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Westumgehung
bleibt Favorit

Alle Trassen nötdlich von Bookholzberg scheiden aus'

Favorit der Planer ist die. Umgehungsvariante West I'

auch,,Entwicklungsachse" genannt. Das ist das Ergeb-
nis eines Termins bei der Straßenbaubehörde in olden-

burs zur B 212 neu.voN JENS T. scHI\4lDT UND REINER HAASE

oLDENBURG.\ Ierln die neue
Bundesstraße 212 gebardt
wird, bringt die vielfach
,,Entwicklungsachse" ge-
nannt€ Umgehungsstralse
über Ganderkeseer Gebiet
die gtößte Entlastung ftir
Delmenhorst. Das hat Joa-
chim Detfs, Leiter der Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr, gestern Ver-
tretem der Kommunen
Delmeniorst, Ganderkesee
und Lemwerdel sowie cler
Landkreise Wesermarsch
und oldenburg mitgeteilt.
Ein weiteres Ergebnis war'
dass alle Tmssenoptionen
nördlich von Bookholzberg
aus dem Rennen sind und
dass die Behörde die von
Delm€nhorst favoisierte
.,verkehrsoptimierte Nord
variante" [voN) weiterhin
ablehnt.

Der Behördenleiter er_
klärte nach dem Informa-
donsqespräch auf AnfraS€
dass 

-diaTrasse 
West I die

auf der Stedinger Straße in
Delmenhorct beilrchteten

22.400 FahEeuSe täglich
um 6000 verringern könnte.
Zusanmen mit velkehls
Ienkenden Maßnahmen
innerhalb des Stadtgebiets
.könnten sogar 10.000 Fahr-
zeuge wen iger e rreich t wer-
den, fasste Joachim Delts
die Untersuqhungsergeb-
nisse eines Ingen-ieurbüros
zusammen. Aunrag des

Vorbänd€ reden
bel w€ltersr Planung mit

Bundesverkehrsministe
dums war, mit einer orts-
umgehun8 eine Entlastllng
der Stadt Delmenhorst zLl

Auch die von Gander-
kesee geforderten Ostvari_
anten über Delmenho$ter
und Bremer Flächen, mit
denen ein Anschluss an
die B 75 geschaffen werden
könnte, iürden das Stadt-
sebiet entlasten. Hier sagen
äie Fachleute eine VeEin_
qerung um etwa 8000 Auros
äm Tag voraus. Diese Mög

tichiiditen sind laut Delfs
noch nicht ausgeschieden,
seien aber mit ,,Schwierig_
keiten" behaftet. So sei ein
FFH-Schutzgebiet auf Bre-
mer Seite betro{fen.

MitdemgestriSenTermin
hercitete die Straßenbaube-
hörde die Antragskonfe renz
als ersten Planungsschritt
ftiI die Umgehungsstraße
vor. Zu dieser $'erden aucn
Naturschutzrerbände und
Bürgerinitiativen einge-
lade;. Delfs gehl davon
aus, dass die Konferenz im
Anlil stattfinden kann. giie

Virschiebuns ist alerdirgs
möslich, weil die Regie
rut8svertretunsOldenbu f 8'
die für das gruncltegenoe
Raumordnungsveüairr€n
zuständig ist, laut Gan
derkeseer Bürgermelstenn
Alice Gerken_Klaas voratl
Eirtzelgespräche mil den
beTroffenen Kommunen
fuhreüwill.

Sie begrüße das' weil die
Sach- und lnteressenlage
vielschichtig und kontro-
vers sei, sagte Gerken_Kaas'
Markus Goebel von der Re-
eierunssvertretung wollle
iich liertu nicht äußern,
weil er zum jetziSen Zeit-
ounkt noch nicht formell
;uständig sei selt€ 3


